
 
 

Abwertung der Leistungen bedeutet Abwertung der Patient*innen 
 

100 Prozent Sparpolitik = 0 Prozent Respekt 
 
Die gesetzlichen Krankenkassen haben beschlossen, die Vergütung für psychotherapeutische 
Leistungen um 4,5 Prozent abzusenken. Außerdem sieht das „Gesetz zur Stabilisierung der 
Ausgaben der gesetzlichen Krankenkassen“ weitere erhebliche Einsparungen für die ambulante 
Versorgung vor, die die Psychotherapie nochmals ganz besonders treffen. 
 
Das bedeutet: 
• Die Arbeit bleibt gleich 
• Die Verantwortung bleibt gleich 
• Die Versorgung wird leiden 
• Die Wartezeiten werden länger  
 
Denn: Die Praxen werden nicht mehr im bisherigen Umfang für die Behandlung der 
gesetzlich versicherten Patientinnen und Patienten zur Verfügung stehen können! 
 
Warum wir das problematisch finden: 
Psychotherapie ist ein wesentlicher Pfeiler der gesundheitlichen Versorgung.  
Eine Kürzung vermittelt: Diese Arbeit ist weniger wert. 
Das betrifft nicht nur uns als Behandelnde – sondern auch die Anerkennung unserer Patient*innen 
und die gesellschaftliche Bedeutung seelischer Gesundheit.  
 
Unsere Haltung 
Wir behandeln Sie weiterhin mit vollem Einsatz, mit Zeit, Sorgfalt und Verantwortung. 
Die Entscheidungen der Krankenkassen und des Gesetzgebers setzen ein falsches Signal! 
Psychotherapie ist ein zentraler Bestandteil einer umfassenden Gesundheitsversorgung.  
 
Die Praxen der Psychotherapeut*innen und aller anderen Fachärzt*innen sind das Herzstück 
unseres Gesundheitssystems. 
 
100 Prozent Sparpolitik = 0 Prozent Respekt 
#jetztwirdeslaut 
 
Alle Infos auf den Seiten des Bundesverbands der Vertragspsychotherapeuten (bvvp) 
https://bvvp.de/jetzt-wird-es-laut/  

 
und der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) 
https://www.kbv.de/presse/pressemitteilungen/2026/paukenschlag-kbv-klagt-gegen-massive-
kuerzungen-psychotherapeutischer-leistungen  

 
 
Ihr Praxisteam        Praxisstempel 
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